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Anmeldung
vös nidimtaitungsFechnichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleichgestellte Rechtsträger*)

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geidverbindlidikeiten des Deutsdien Reichs und gleichgestellter 
Rechtsträger

(Bundesriickersfattungsgcsctz - BRÜG - )
vom 19. Juli 1957

(Bundcsgcsctzbl. I S. 734)

A, Personalangaben

1. Personalangaben des Antragstellers

a) Familienname • Warburg
(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname

c) jetzt wohnhaft

d) Geburtsdatum und Ort

e) Staatsangehörigkeit

f) Beruf

Fritz Mo

Stockholm/Schweden , Strandvagen 41

12»März 1879 in Hamburg

schwedische

früher Bankier

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) Stockholm
im Zeitpunkt der Entziehung

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 
Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren, von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 
bis 8. Mai 1945

i) Wohnsitz im Jahre 1948 Stockholm

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist; (Erbfolge, Abtretung u. dgl.)

entfällt

*) Nadi § 1 BRÜG findet das Gesetz Anwendung auf fückatattungsrovlitlidie. Anspriidto gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son- 
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost.
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rünkerslnltungsruditlidio Ansprüche gegen 1. das eheni. Land Preußen, 2. das-'Unternehmen 
Reichsautobahnep, 3. die «hem. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren abgeschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichtungcn, 4. die Reichsvereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderung»- 
fonds Böhmen und Mähren.

Z Al



1) Vcrfahrenshevollmächtigter:
Bankhaus Brinckmann, hirta & Oo.
Hamburg 1, Ferdinandstrasse 75

Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, ist Dßstcllimg eines Vedohrensbevollmädiltgten (hierunter ist nicht not­
wendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfähige Person zu verstehen) wünschenswert der vor den Wiedergutmachungs- 
behörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Vcrgleichnvc ehe nrl! singen Hihren kann.

2. Personalangaben des Geschädigten
(nur auszufüllcn, wenn Antragsteller nicht pcrsonengleidi mit dem Geschädigten ist)

a] Familienname

(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname

c) zuletzt wohnhaft

d) Geburtsdatum und Ort
entfällt

c) Sterbedatum und Ort

f) Staatsangehörigkeit

g) Beruf

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller

i) Miterben (Name und Anschrift)

k) Wohnort (ständiger Aufenthalten! Zeitpunkt der Entziehung

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während
der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945

m) Wohnsitz im Jahre 1948

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände

(Falls der Platz niiht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden)

1. Bankguthaben

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto)

b) Anschrift der Bank und der Deposilonkasse

c) letzter Saldo?

d) Ist Kontoauszug vorhanden?



2. Wertpapiere

a) Angabe der Wertpapiere

b) Angabe der Bank und der Dcpnsilcnkasse

c) ob

I] ohne Entgelt eingezogon

II) Zwangsablieferung

III) wenn II), welche Zahlung

IV) an welcher Stelle abgeliefert

wofür ist die Ablieferung erfolgt

V) bei Re ichsschatzan Weisungen:

zwangsgetausdrt gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden

3. Gold, Silber, Schmuckgegenstände

a) abgclieferte Gegenstände:

b) Ablieferung an Pfandleihanstait: 
Stadt.'Adresse angeben

c] ob

I) ohne Entgelt eingezogen?

II) Zwangsablicfcmng?

Ist Ablieferungsquittung vorhanden?

III) wenn II), welche Zahlung?

4. Pelzwaren, Radio und sonsiige elektrische oder optische Geräte

a) Was ist abgelielert? [Wertangabe erforderlich)

b) Ablieferung an

5. Hausrat siehe beiliegende

a) Bezeichnung der Gegenstände

b) Ortsangabe
entzogen in Hamburg

6. Lille

a) Inhalt des Liftes

b) Name und Anschrift des Spediteurs oder Lagerhalters



u - '■ '-"-ichsr ujosansprüche, Kraftfahrzeuge7. Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z B- Hypoosexe: . - /

a) Art des Vermögens

b) Ablieferung an

c) ob
I) ohne Entgelt eingezogen?

II) Zwangsabgabc?

III) Wenn II, welche Zahlung?

G. Sonstige rückerstattungsrechtliche Geldansprüdie nach dem BRiiG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten 
Vermögensgegenstände herrühren.

1. Zeitpunkt der Entziehung

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge

vermutlich 1941/1942
(siehe auch angeheftete 
Erläuterung)

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung
Hamburg

Waren, die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen.

entfällt
3. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt?

Dt.Heich

E. 1, Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüdre angemeldet wotj 
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens

nein
2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht 

worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens. ' '

ja, beim Amt; f. Wiedergutmachung in Hamburg Reg.-Nr. B 11209 AZ: 94)

Vorhandene Unterlagen — Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. — sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie.

2 Anlagen (Fotokopien)
Idi versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben.

für den Antrags teilen^ j 
/ ÄRINCKMANtl^WPJZ & j 

fjlLudcc^
Unterschrift: y- —'..—----- Z..L_ ' ‘ —

Hamburg ... Datum:...März 1998



>r. Fritz U... arturg 
Stockholm

Strandvagen 41.

VOLLMACHT

Hiermit bevollmächtige ich das Bankhaus 
Brinckmann, «. irtz *: Oo», Lanburg 1, ierdlnandstrasas 75» 
meine sämtlichen di-aknrstattungs- und sonstigen Wiedergut 
maoüun^aansorüche vor den zuständigen Behörden sowohl an- 

- • • ’mr Olesen und allen anderen Personen

Anlage au D

Der Hausrat des Antragstellers gern. Anlage 1 war bei der 
hiesigen Speditionsfirma Kreim, Krauth 3c Co. eingelagert und 
wurde vermutlich auf Grund der 11. V.O. zum D.B.G. eingezogen 
und entschädigungslos vom Deutschen Deich verwertet. Dem An­
tragsteller liegen keine weiteren Unterlagen über diese Ent­
ziehung vor. Zum Beweis der Einziehung möge die als Anlage"2M 
beigefügten Photokopien des Schreibens des Wie dergutmachungs- 
amtes Hamburg, vom 24. 10. 51, in welchem unter ”e” die Ent­
ziehung festgestellt wird, dienen.



annten

den 28. August 1952

V U L L M A C H T

Dr.Fritz K.-artur 
Stockholm

Strandvdgen 41.

Hiermit bevollmächtige ich das Bankhaus 
Brinckmann, airtz ‘x Co,, Hamburg 1, Ferdinandatrasse 75 
meine sämtlichen Rieherstattungs- und sonstigen Wiedergut- 
macuungsansprüche vor den zuständigen Behörden sowohl an- 
zumelden als auch vor diesen und allen anderen Personen 
gegenüber zu vertreten, sowie alle Rechtshandlungen vorzu­
nehmen, die zur Behandlung dieser Ansprüche erforderlich 
sind.

Diese Vollmacht gilt auch rückwirkend für alle 
Rechtshandlungen, die das Bankhaus Brinckmann, Wirtz 1 Co. 
bereits in der Vergangenheit zur Vertretung meiner Ansprüche 
vorgenommen hat;



Lagerpoaten 20?l :

Lagerpoeten 2177 •

Nr. 2 1 runder Tisch
7 “.t i Kanapee

0
£

Telle Buffet
SchraV *eilQ 9 1

Nr. 1 1 Sofa
Nr. 6 1 Chaiselongue
Nr. 7 1 Ohrensessel
Nr. 8 1 Ohrensessel
Nr.14 1 Stuhl
Nr. 15 1 Stuhl
Nr. 16 1 Stuhl
Nr. 18 1 Beisetztlsch
Nr. 23 1 Dreiecktisch
Nr. 24 1 Breieckti sch
N r. 2 5 1 ovaler Mahagonitisch
Nr.5 1 Hocker
Nr.27 1 Hocker
Nr. 28 1 Wäschepuff
Nr. 33 1 Tiechpla; te
Nr. 34 1 Nachttisch
Nr.35 1 Wäschepuff
Nr .41 1 kl.Sekretär
Nr. 42 1 ,Tand tas a enechrank
h r. 51 i lüarmorplatte
Nr. 53 1 ovaler Tisch
Nr. 54 2 Stuhl sitze

Nr. 1 1
Nr.2/3 2
Nr.4/13 lo
Nr.14/19 6
Nr.2o 1
Nr.21 1
Nr.22/3 12
Nr. 34 1
Nr.35/6 2
Nr.37 l
Nr.3ö/-io 3
Nr.41/2 2
Nr.43 1
Nr.4Vo 2
K r. 4 7 1
Nr.45q 2
Nr.51 1
Nr. 53 1
N r .1 4
Nr. 55 1
Nr. 56 1
Nr. SiV t’ü ’

Kl«Iderachrank
Kleiderschränke
Schrank teile 
Rohrsessel
Sessel o.Polster 

K HM
Rohrstühle
Sofa
Pols terrahiaen
Stehlampe
Puten truhmen
Brtcrahmen
Es3 zimmertle eh
Stühle m.Polster 
Lr mirode
Stuhle .-..Polster 
1jlstersessel 
?rlr *ertd lette 
ü}legel
Hardtuchhulter
DamensehreIbti soh
Wäschepuffa



igerpoaten 2?68

n . f5 1 mtiec-.h
nt . e* 1 lebrankteil
Nr.09/72 4 Betteile
Nr.. 73/74 2 rote Tische
Nr. 75 1 Pacec 4 Borde
Nr.76 1 Patent?ihmen

2 Bettschienen
Nr.^-VSP 8 Teile Bett
Nr.99 ' 1 Pack 3 Stdhlaitse
Nr. 91 1 Nechtachrank
Nr.9° 1 Stuhl
Nr.93/98 6 Metallbetteile
fr.99 1 Brett
Nr.loo 1 Koraraoie
Nr ,lo6 Tisch
Nr.lo8 1 Aufleger dtrstzeft

Nr. 13 1 Schrank



KEIM. KRAUTH & CO.
Hamkurt-AttMl,

LajeraufatslluDg für Herrn £r«K&x Israel Warburg,

If-^rpoBt^a 2118:

Nr, 1 - 4 4 Klsttn

Nr. 5 - 7 3 Tisch*

Nr. 8 1 Teppich



Allgemeine Verwaltungageaellschäft

H a m b o r x__1 
i^erdinandstr. 7^'

peitr. i

Betugi

Ansprüche dee Dr. Frits W a 
a} Judenvarnögsneabgabe, 
b) Helchsfluohteteuer, 
o) Zahlungen an den Jüdischen 
d^ Bankguthaben, 
e) Veratelgerungeerlös 
f) Perlenkette.
Ihr schreiben vom 16. Oktober

r b u r g wegen

He11gIon bv erband,

1951

Das WiedergutmaohungBamt hat Ihren vorbezeichneten 
Sohreiben entnommen, dass die In dem Schreiben der Ober­
finanzdirektion von 18. Juli 1951 elngeeetsten Betrage In 
Ordnunp- rehen» .

1. Bevor hinsichtlich der anerkannten Positionen ein 
Peststellangsbeachluss ergeht, muss noch folgendes ge­
klärt werden»

Zu a): Die Barzahlungen sind nach der «naeldaig vom 16. 
September 1949 zum Teil zu Lausten des OraeinechBftSkontos 
Kax M. Warburg und Dr. Fritz Warburg, zu einem anderen Tei2 
zu Beaten dea Guthaben® von Frau Anna Aarburg erfolgt* 5e 
Ist danach anzunehmen, daoe die Httokeratattungsansp Hiebe, 
deren Bestehen Jetzt featgeetellt werden soll, nicht 
ausschliesslich Herrn Dr. Fritz Aar bürg zustehen, und dss 
Wledergutmsohungeamt bittet ue Aufklärung, wer hin siebt— 
lieh der einzelnen Zahlungen als rückerotettungebereohtlft 
anzuasten ist«

Zu e)t Der Haushalt, bsi dessen Versteigerung JQt 11.453*25 
erzielt worden sind, sah«int nicht »«gemeldet worden wu 
sein. Um Nachprüfung wird gebeten.

2« Die Positionen o) und f), die die Oberfinsn*dlrektla£ 
nicht anerkennet, will, werden voraussichtlich in einem an 
deren Verfahren weiter behandelt werden, damit der Ab weh. 
dieses Verfahrens licht verzögert wird. 31a werden »ber 
«ohon jetzt darauf hlnrewiesen, dass hinsichtlich der Po- 



aition f) geklärt werden muea. was hier 1b elazelaen 
»erlangt werden soll.

(Dr. Lewald)
Landgeriohtsfat



Anmeldung
f •

von fMemaitniigsreditliehen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleichgestellte Rechtsträger*)

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtlidien Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter 
Rechtsträger

(Bunclesrückerstattungsgesetz - BRüG - )
vom 19. Juli 1957

(Bundesgeselzbl. I S. 734)

A. PersonaJangaben

1. Pcrsonalangaben des Antragstellers

a) Familienname
(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname

c) jetzt wohnhaft

d) Geburtsdatum und Ort

e) Staatsangehörigkeit

f) Beruf

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 
im Zeitpunkt der Entziehung

D”. W a r bürg

Fritz II.

Stookholm/Sch.weden, Strandvägen 41 
's

12« März 1879 in Hamburg

schwedische

f rüher Barkter

Hamburg

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers int Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 
Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während dec Zeit vom 30. Januar 1933 
bis 8. Mai 1945 Hamburg

i) Wohnsitz im Jahre 1948 Stockholm

kJ Angaben über die Antragsberechligung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.)

entfällt

*1 Nadi § 1 BRiiG findet das Gesetz Anwendung auf rückstutluiigareihtlidie Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son- 
dervermogen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichsposl.
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstntiungsrediitiche Ansprüche gegen l. das ehm Land Preußen. 2. dns Unternehmen 
Reichsautobahnen, 3 die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei {NSDAP), deren Gliederungen, deren angesdtlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrichlungen, 4. die Reiths Vereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs­
fonds Böhmen und Mähren,

Z A 1



1) Verfahrensbcvollmächtigier:

ßankhau-ü jy'iiickiiiafin, 71^" Lz cb Oo», Hamburg 1, Ferdinandstr»75

Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, ist Bestellung eines Vorfahrensbevollmächtigten (hierunter ist nicht not­
wendig ein Anwalt, sondern lediglich eine p> •.»•/ißfahigo Person zu verstehen} wünschenswert der vordem Wiedergutmachungs- 
hehörden verbindliche Erklärungen ubgcbim bzw. Vergleichs Verhandlungen führen kann.

2. Personalangaben des Geschädigten
{nur auszufüllen, wenn Antragsteller nicht personcngleith mit dem Geschädigten ist)

a) Familienname

{bei Frauen auch Geburtsname)

b] Vorname

c) zuletzt wohnhaft entfällt

d} Geburtsdatum und Ort

e) Sterbedatum und Ort

f) Staatsangehörigkeit

g) Beruf

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller

i) Miterben (Name und Anschrift)

k) Wohnort (ständiger Aufenthalt)im Zeitpunkt der Entziehung

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinen» Zeitpunkt während
der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945

m) Wohnsitz im Jahre 1948

B. Beschreibung der vom Deutschen Reich oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände 

(Falls der Platz nie hl ausreidit, sind Anlagen zu verwenden)

1. Bankguthaben

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto)

b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse

c) letzter Saldo?

d) Ist Kontoauszug vorhanden?



E"lüute"iuig zui’ Schadensanmeldung nach dem BEG fü^ 
..le731n .D’1''.. Britz • ’ ’ , ''ol. , vorn 15» Dezember 1958

He"" 1"« l"itz . '. Va"bu.rg war Mitinhaber dos Bankhauses
h.h. A Co. in Hamburg, dessen, sämtliche Gesellschafter I
Juden waren.
nachdem Anfang des Jahres 1953 von amtlicher Seite auf die I
Avisierung de" J'i^rna gedrängt wurde und sich überdies die 4
La; o de" Judon in. Deutschland fortschreitend verschärfte, / 
sahen sich die Gesellschafter gezwungen, ihre Hamburger 
Birma aufzugeben und selbst, teils sofort, teils etwas
später, aaszuwandern. Lies wa.r den Gesellschaftern jedoch nuf 
nach vorheriger Regelung ihrer Auslandsinteressen möglich.

ach längeren Verhandlungen mit dem Heichswirtschaftsministe- 
"iiun wurden schliesslich gewisse Auslandswerte der Birma 
lu.l. Marburg & Co. freigegeben, und zwar insbesondere das 
Aktienkapital der Hollandseben Handels- en C^ediet Associa- 
tie, Amsterdam, der praktisch die Birma Harburg & Co. in 
Amsterdam gehörte. Dabei wurden folgende Auflagen verhängt :

a) Ablieferung eines im einzelnen festgelegten Bestandes 
ausländischer Wertpapiere im ungefähren Gegenwert von 
Hf 300.000,— gegen Vergütung in hu an die Heichsbank 
oder den Verkauf dieser Auslandswerte im Ausland, wo­
bei der Valutaerlös der Beichsbank gegen Vergütung des 
AÜi-Gegenvzertcs zur Verfügung zu stellen wa".

b) Zahlung eines Guldenbetrages im Gegenwert von H’I 1.200.000 
unter Abrechnung zum offiziellen Ku"^ an die Seichsbank.

c) Zahlung einer ersatzloson Abgabe in Hohe von l.OOC.OCO-^ 
an die Deutsche Golddiskontbank, Berlin.

Diese Auflagen sind sämtlich erfüllt worden.
Die Wiedergutmachungsansprüche aus den Entziehungen zu b) und 
c) sind nach Entschädigungsrecht geltend gemacht wo"den. Vorbe­
haltlich einer gemäss § 50 HEG möglichen späteren Behandlung 
diese” beiden Ansprüche nach Bückers tat tanger echt wi”d deshalb
in dieser Anmeldung nur der sich aus der Entziehung za a) er­
gebende ochadensersatzanspruch geltend gemacht.
ner Antragsteller war mit 26^ an der Birma E.h.Warburg & 0Oe
in Hamburg beteiligt. Der ihm aus der Abführung der Wertpa­
piere erwachsene Schaden beläuft sich dementsprsehend auf 26)j 
des Gesamtschadens.
Die Öchadensberechnung des Gesamtschadens selbst sowie die 
Beweismittel werden nachgereicht.

für den/Antragsteller :



2. Wertpapiere

a) Angabe der Wertpapiere
Die Stellung der entzogenen änsländi 
Wertpapiere wird nachgereicht.

b) Angabe der Bank und der Depositenkasse

c) ob

I) ohne Entgelt eingezogen.

II) Zwangsabliefcrung

UI) wenn II), welche Zahlung

IV) an welcher Stelle abgeliefert

wofür ist die Ablieferung erfolgt

M.I, ♦ Warburg & Co., Hamburg 
(heutige Rechtsnachfolgerin :

B?'inckmann, Wirtz & 0o»r Hamburg)

-siehe einliegende Erlauferung-

V) bei Reichsschatzanweisungen:

zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden

3. Gold, Silber, Schmuckgegenstände_

a] abgelieferte Gegenständen

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 
Stadl/Adressc angeben

c) ob

1) ohne Entgelt eingezogen?

II) Zwangsablieferung?

Ist Ablieferungsquitlung vorhanden?

III) wenn II). welche Zahlung?

4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich)

bj Ablieferung an

5. Hausrat

a) Bezeichnung der Gegenstände

b) Ortsangabe

ö' Lifte

*) Inhalt des Liftes

M Name und Anschrift des Spediteurs oder Lagerhalters



7. Sonstige entzogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Vsrsidjerungssasprüdie, Kraft faluteuge

a) Art des Vermögens

b) Ablieferung an

c) ob
I) ohne Entgelt eingezogen?

11) Zwangsabgabe?

III) Wenn II, welche Zahlung?

C. Sonstige rückerstattungsreditliche Geldansprüche nadi dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten
Vermögensgegenstände herrühren.

1. Zeitpunkt der Entziehung

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge

1938

"Siehe die eingelegte 
Erläutere ung-

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung

Hamburg

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen.

entfällt
3. Durch welche der in § 1 BRÜG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt?

Deutsches Seich

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wcj 
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens.

Wegen des hier geltend gemachten Anspruches 
ist bisher keine Anmeldung erfolgt«,

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenslände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht 
worden? Wenn ja, Angabe des Eulscbädigungsamts und des Aktenzeichens.

nein

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleibanstalt usw, — sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie.

Beweisunterlagen werden nachgereicht.
Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben.

für den/Aii tragsteiler h?

Unterschrift: .................................................. -..... —.............

Haiijhur.g, _______ ___________ Datum:...1.8..«.....D.ez.eni.ber... .1.95.8...



(24-a) Hamburg ifedeu 5. März 1962 Bö
Zippelhaue 5

Eernsprechnr ^TJ^TS^XX 36 11 21/831
Bebördennetz ) "l/ß^l

Beschluß

Wied ergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Geschäfts-Nr. Z ^2 525_________
Bitte bei allen Schreiben angeben

Hamburg 36, den 12.September 1960 
Sievekingplatz 1, Ziviljustizgebau 
Zimmer 419a
Pernspr. Postnetz 351091) A 432

Behördennetz 46) *
NEU? E’V'T’MMEXN

An das
Verwaltungsamt für innere 
Restitutionen

FERXSPRSCHEU 24 10 9

BEHÖRDENMETZ: 43 (

S Ji-JL d X h & Ö 6 n
Cbernstfaße 29

Die Akte Tritz M» W a r b u r g

ist wie folgt in Unterakten auf geteilt worden:
1) Hauerat,
2) Wertpapiere,

Um Hergabeeines Bormblattes ZA 14 für die Unterakten 2yrXT 
wird gebeten.
Das hier vorliegende Formblatt ZA 14 wird für die Unterakte 1 
verwendet.

Die Geschäftsstelle^

WgA-9-3.60-2000 JustizangesteXter

mt verweist deshalb die Sache un die
ler — Lundgeni 10 (Art. 55 REt;). Dr. Meyer-Stapelfeld 

Landgeri oh tarat

LA
.r die richtige Ausf^rtii

■' Justizangeatellter
kundabeamter d. Geschäftsstelle



i» M.
m/Sehv



Wiedergutwadkangw.mf. 
beim Landgerich'!. Ma tseowrs;

11,
(24a) Hamburg «W? den 5« März 1962

Zippelhaus 5

r L-n V PP Gpti —1 —Gescnalls-JXr. <~c- J
Fernsprecher -
Rehördennetz )

36 11 21/831 
31/851

Bitte bei nllrji SthccibeH »ngrbrir

Beschluß

In der Kückerstattungssache

Dr. Fritz M. Warburg, 
stockholm/sohweden. Strandvägen 41,

Bevollmächtigter:

Antragsteller,

Bankhaus Brinckmann, Wirtz & Co«, 
Hamburg 1, Ferdinandstr. 75,

gegen

das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister der Finanzen, Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion, Hamburg,
Hamburg 13. Harvestehuder Weg 14,'
Aktenzeichen: _ y _ (JA 10 — BV 46/461 — Antragsgegner, 

ist eine gütliche Einigung über

H a u a r a t

nicht zustande gekommen.

Das W iedergulmacliungsanit verweist deshalb die Sache an die
Wiedergutinaclinngskarixner — Lundgerj

Vermerk f.d. Kammer»
Vollmacht Bl. 6 d.LA

(Art. 55 KEG). Br, Meyer-Stapelfeld 
Landgerichtsrat x,

r die richtige Ausi>rtii

Justizangestellter
kundsb samt er d. Ge schäftsste11e

LG (W) 10
’J 61 300U 95-1



i ed erg u tm ach tu ngsami 
beim Landgericht Hamburg

11,
(24a) HamburgXä, den 8« Januar 1962 BÖ« 

Zippelhaue 5

G^hite-Nr z 22 525 -2-
Fernsprecher 
BchÖrdennctz

äöt 36 11 21 /831 
&& 9/31/831

Bitte bei allen Schreiben angehend

Beschluß

In der Rückerstattungssache

Di*. Brita M. Warburg, 
Stockhclm/Schweden, Strandvägen 41,

A ntragstel ler,

bevollmächtigte durch das Bankhaus Brinckmann, 
Wirtz & Co., Hamburg 1, Berdinandstr. 75,

gegen

das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch den Bundesminister der Finanzen, Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion, Hamburg,
Hamburg 13, Harvestchuder Weg 14,
Aktenzeichen: — y 33 _ jy 46/461 — HÄ 11 — Antragsgegner,

ist eine gütliche Einigung über

Wertpapiere

nicht zustande gekommen.

Da» Wiedergutmachungsuinl verweist deshalb die Sache an die
Wiedergutinacliungskaimner

Vermerk f.d. Kammer:
— Lalldgeridll|■^iifttMt^t,^4x*■ KM’). Dr. Meyer-Stapelfeld 

Landgeriphterat
Vollmacht Bl. 6 d. LA.

LG (W) 10 
9 Gl 30IW 9S-I

Z 1
Justizhage^rtelltea•

■ale^rkundebeamte^d. Geschäftsstelle



■ ,.i - ?:3funj>amt.
X"-: In ‘ 

r.M InMf I K ' v

Iw.ctr«#' ’ A 3. ttö
Termine:y ICTUUilVi '

/ j .• Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer

Wertfestsetzung Bl.

Bevollmächtigte

Bevollmächtigte:

Betr. Rückerstattung

Rückerstattungssache

lacht Bl.

gegen

Berechtigte

Rückerstattungs­
pflichtige

Vollmacht Bl.

Weggelegt: 19

- Aufzubewahren: - bis einschl. 19

Au 47 Wk



154/^0 Landgericht Hamburg
1

In

Beschluß
der Rückers tattungs sache

des Herrn Ernest linden,

1) Ausfartig 
Parteien
Eetüiigt?

an 
x

sdtUrkundenabam 2 4
2) 1 Abschrift an

Vervr. Amt für
Irmere Restitution 
mit Zh. 16 ab atu

3) Form 6 an
O. Rückerst
ab — > 6. ff B 1967

9/15 Hing William Street, London E.0.4,England,

ÖM
e^tamentsvollstrecker für den E&cnlasa

i{tz kloritz Warburg

Ant ragstellerin

Bevollmächtigte: Firma Brinckmann, Wirtz & Co

Hamburg 1, Ferdinandstr.75,

gegen

die Bundesrepublik Deutschland, 

gesetzlich vertreten durch den Bundesuinister 

der Finanzen, Verfahrensvertreterin Oberfinanz­

direktion Hamburg, 

Hamburg 13, Harvestehuder Weg 14, 

Az.: 0 5öo8 - W 3d RUA - BV 33/33a,

Antrags g egnerin, U'. IC. 

nut das Landgericht Hamburg, 

Wiedergu tiuachungskämmei’, 

durch folgende Richter:

Kl In

LC ZP <ZH) 18
40000 10. 45 (H)
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1. Landgerichtsdirekter Bergmann,

2. Landgerichtsrat Br.Hüller, 

j. Landgerichtsrätin Krakau 

am 18. Oktober 19 ob beschlossen:

Jur Bescheid der Oberfinanzdirektion Hamburg 

vom 21„Februar lybo wird bestätigt.

Gerichtskosten werden nicht erhoben, 

aussergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten,

G r ü n d e .

1. Mit Bescheid vom 18.Oktober 1965 i.V.m.dem Bescheid

vom ly.Juli 1955 hat die Antragsgegnerin dem Geschädigten 

u.a. für die Entziehung eines -Bankguthabens in höhe von 

KL 142.12o,28 rückerstattungsrechtlichen Schadensersatz 

in Höne von BL 17»7ö5,o4 gewährt. Bei dem entzogenen 

BanKkonto Handelte es sich um ein Auswanderersperrkonto. 

Die erwähnten Bescheide sind rechtskräftig.

Ler Antragsteller ist der Meinung, bei Berück­

sichtigung der neuerlichen Rechtsprechung zur Altspar­

entschädigungsfähigkeit von AuswandererSperrguthaben 

stehe dem Geschädigten für das entzogene Konto ein Alt­

sparerzuschlag zu. Die Antragsgegnerin hat jedoch seinen 

Antrag auf Ergänzung der erwähnten Bescheide mit dem an­

gefochtenen Bescheid zurückgewiesen (vgl.Bescheidsabschrift 

Bl.4 d.A.). Hiergegen richtet sich der form- und frist- 

ge-echt eingereichte Antrag auf gerichtliche Entscheidung.

Der



Der Äntrucsteiler verweist darauf, nass die ('

Neufassung aes — Itsparer;/es ’tzeg zwar hinsichtlich 

der Behandlung von AuswandererSperrguthaben aus- 

drücklich keine Keuregelung gebracht nabe, der 

Gesetzgeber uit dem Hinweis auf diese Neufassung 

aber zu erkennen gegeben habe, dass er im Interesse 

der Gleich!enandlung aller Geschädigten das Altaparer- 

esetz in der zuletzt praktizierten Form angewendet

sehen wolle» Er hält deshalb seinen Antrag auf Bescheids- 

ergänzung für zulässig. Gegen de^onstigen Vorbringens der 

Parteien wird auf die von Ihnen eingereichten Schriftsätze 

und Anlagen Bezug genommen„ Die harteien haben ferner Ge­

legenheit gehabt, ihre Rechtsansichten in der mündlichen 

Verhandlung vom 18»Oktober 1966 vorzutragen»

2» Der Antrag auf gerichtliche Entscheidung ist

zulässig. Der Bescheid vom 21.Februar 1966, mit dem eine 

Änderung des Feststellungsbescheides vom 1b.Oktober 1963 

und vom 19.Juli 19^5 durch Gewährung eines Altsparerzu- 

scnlages abgelehnt worden ist, ist insoweit als ein Er­

gänzungsbescheid im Sinne von §§ 42,38 BRüG anzusenen.

Der angegriffene Bescheid muss jedoch bestätigt 

werden. Die Antragsgegnerin hat zu Recht aie Ergänzung 

ihres früheren Eeststellungsbescheides abgefeimt. Die 

Ergänzung dieses rechtskräftigen Bescheides durch Ge­

währung der Altsparerentschädigung wäre nur unter den 

Voraussetzungen des Art.II Ziff»3 des 3.Änderungsgesetz

zum
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zum BRüG möglich gewesen. ^aac.i ist der Bescheid auf 

Antrag des berechtigten nach. Massgabe des Art.I Ziffer 5 

und □ des 5.Änderuxigsgesetzes zu ergänzen, soweit dem 

Berechtigten aufgrund der vorgenannten Bestimmungen weiter- 

gehende rückerstattungsrechtliche Ansprüche zustenen, als 

ihm vor Inkrafttreten des Gesetzes -ni—> rechtskräftige 

Entscheidung oder gütliche Einigung zuerkannt worden sind» 

Wie die Antragsgegnerin zutreffend festgestellt hat, 

sind dem ^Antragsteller aufgrund der Neufassung der §§ 11 

Abs.o und 21 Abs.2 BRüG im Vergleiche zur früheren Rechts­

lage neue Ansprüche auf AltsparerentSchädigung nicht entstanden 

§ 11 Abs.6 BRüG ist durch Art.I Ziffer 5 des

5-Änderungsgesetzes zum BRüG dahingehend abgeändert worden, 

dass im Gegensatz zu dem bisherigen Wortlaut der Bestimmung, 

die auf das Altsparergesetz in der Passung vom 14.Juli 1953 

verwies, nunmehr die Neufassung des Altsparergesetzes 

vom 1.April 1959 anzuwenden ist« Wie der Antragsteller nicht 

verkennt, hat die aufgrund des § 1 Abs.2 des 2.Gesetzes zur 

Änderung des Altsparergesetzes vom 4-Pebr.l959 (Bundesgesetz­

blatt I Beite 29) bekannt gemachte Neufassung des Altsparer- 

gesetzes im Palle des Antragstellers dem Wortlaute nach keiner­

lei weitergehende Ansprüche eröffnet« Benn für die hier interes­

sierende frage, ob ein Giroguthaben als Sparanlage im Sinne 

des Altsparergesetzes gewertet werden kann, wird nach wie vor 

auf die Legaldefinition des § 22 des Gesetzes über das Kredit­

wesen vom 25.Eebr. 19'59 (Heichsgesetzblatt I Seite 1945) Bezug 

genommen.

Bas
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Das Gericht verkennt nicht, dass die Recnt- 

oprechung ino..fachen in ^rwei berung der Auslegung 

aer gesetzlichen Definition der Altsparanlage zu 

dem Ergebnis gelangt ist, dwss Girogutnaben aann 

als Altspareranlagen gewertet werden können,wenn sie 

als Auswanderersperrgutnaben euer als laufende Vorzugs­

sperrgutnaben von Devisenausländern geführt und damit 

praktisch dem regulären Zahlungsverkehr entzogen worden 

waren^vgl.hierzu die Ausführung en des Hanseatischen 

Oberlandesgerichts Hamburg in der zache Somers gegen 

Deutsches Seich, 5 Wis 18/64 = 1 WiK 4 92/ 63). Diese 

geänderte Rechtsprechung kann sich aber leider nicht 

mehr zugunsten des Antragstellers auswirken. Nachdem 

die Bescheide vom 18.Oktober 19 63 und vom 19.Juli 1965 

rechtskräftig geworden sind, können sie durch Bewährung 

der AltsparerentSchädigung nur noch unter den Voraus­

setzungen des Art.II Ziffer 3 des 3.Änderungsgeseztes 

zum BRüG ergänzt werden» Die genannte Bestimmung setzt 

aber ausdrücklich voraus, dass durch die Neufassung des 

Gesetzes samt selbst neue Ansprüche entstanden sind. 

Die Tatsache, dass sich bei gleichbleibender Gesetzeslage 

lediglich die Rechtsprechung geändert hat, genügt hierfür 

nicht. Denn entgegen der Auffassung des Antragstellers 

bieten die massgeblichen Vorscnrirten des 3.Änderunes- 

oesexzes zum BRüu keinerlei Anhaltspunkte dafür, dass über 

irren ausdrücklichen Wortlaut hinaus nachträglich auch noch 

die Nachteile ausgeglichen werden sollten, die durch die dem 

Gesetzgeber bei Brluss des Anderun^sgesetzes durenaus bekannte 

Wandlung der keontsprechung zum kapitalanlagecharanter der Aus­

wanderer Sperrguthaben



«ander erst errgut:«.uen oder der laufenden Vorzugssperrguthaben 

von Devisenausländern Jenen beschädigten erwachsen sind, 

denen verhex1 rechtskräftig die Anerkennung ihrer Guthaben 

dieser Apt als Alt Spareranlage verweigert worden war.

Die Rechtstraft des Eriüllungsbescheides steht vielmehr 

seiner Ergänzung oder Abänderung entgegen (vgl.hierzu auch 

Hanseatisches Oberlandesgericht Hamburg vom 4.mai 1966 in 

dex1 buche Rosenfeld ./ . Bundesrepublik Deutschland, 11 Wis 

0/66). Der ablehnende Bescheid der Antragsgegnerin vom.

21.lehr.I906 muss deshalb bestätigt werden.

Die Rostenentscheidung folgt aus Art.6? REG.

Die Voraussetzungen für eine RostenanOrdnung gemäss $ 7 

der 2.AV0 zum REG liegen nach Auffassung des Gerichts 

nicht vor.



Falls ja/P / K

inehisaroes Prufungsamt?

Landgericht Hambur
Wiedergutmachungskammer J

Rückerstattungssache
Dr. W a r b u r g Fritz M.

Berechtigte

Fa.Brincknarm,Wirtz & Co. ,Hamburg 1,Ferdinandstr.7b
Bevollmächtigte: Vollmacht Bi.

gegen

Deutsches Keich - Oberfinanzdirektion - W 38 - UA 10 - E7 4-6/4-61 -

Rückerstattungs» 
pflichtige

Bevollmächtigte: Vollmacht Bi.

Betx. Rückerstattung: Hausrat

Wertfestsetsung Bl.

Weggelegt: 19^3

— Aufiubewahren: - bis einschl. 19# /

— dauernd —



Anmeldung
von rückerstaltungsrerJülichen Geldansprüchen gegen das Deutsche Reich 

und gleichgestellte Rechtsträger*)

*) Nach § ? BRiiG findet das Gesetz Anwendung auf riickstalhiitgsreditlidie Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son 
darvermögen Deutsdic Reichsbahn und Deutsche Peidrsposl.
Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückcrslatlungsioditlichc Ansprüche gegen 1. das ehern, band Freuöen, 2. das Unternehmen 
Reichsaulobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einricht urigen, 4. die Reidisvercinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs- 
fonds Böhmen und Mähren.

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geltiverbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter 
Rechtsträger

(Bundcsrückerstaitungsgesetz - BRüG - )
vom 19. Juli 1957

{Bundesgeselzbl. I S. 734)

A. Personalangaben

1. Personalangaben des Antragstellers

a) Familienname UX.
(bei Frauen auch Geburtsnanie)

ä a r b u r g

b) Vorname Frits

c) jetzt wohnhaft

d) Geburtsdatum und Ort

e) Staatsangehörigkeit

f) Beruf

otjockholm/ chwedsn , o’brandv gen 41

12.ii- rz 1879 in Hamborg

Schwedincho

früher Bankier

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) Stockholm
im Zeitpunkt der Entziehung

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 
Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945 ,

i) Wohnsitz im Jahre 1948 (Stockholm
k) Angaben über die Antragsbercchtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgi.)

ontf 11t

Z A 1



1) Verfahrensbevollmächtigter:

Bankhaus Brinckmann, «irtz & Co.
Hamburg 1» Ferdinands traoso 75

Vermerk: Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, ist Bestellung eines Verfahrensbevollmächtigten (hierunter ist nicht not- 
wendig ein Anwalt, sondern lediglich eine prozeßfähige Person zu verstehen) wünschenswert der vor den Wiedergutmachung»- 
Behörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw, Vergleichsverhandlungen führen kann.

2. Peisonalangaben des Geschädigten
(nur auszufüllen, wenn Antragsteller nicht personengleich mit dem Gesdiädigten ist)

a) Familienname

(bei Frauen auch Geburtsname)

b) Vorname

c) zuletzt wohnhaft

d) Geburtsdatum und Ort
entfällt

e) Sterbedatum und Ort

f) Staatsangehörigkeit

g) Beruf

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller

1) Miterben (Name und Anschrift]

k) Wohnort (ständiger Aufenthalt)im Zeitpunkt der Entziehung

I) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während
der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945

m) Wohnsitz hn Jahre 1948

B. Beschreibung der vom Deutschen Reid> oder gleichgestellten Rechtsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände

(Falls der Platz nhhl ausreidit, sind Anlagen zu verwenden)

1. Bankguthaben

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto)

b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse

c) letzter Saldo?

d) Ist Kontoauszug vorhanden?



not-
angs-

'I

2. Wertpapiere

a) Angabe der Wertpapiere

b) Angabe der Bank und der Dcposilenkasse

c) ob
I) ohne Entgelt eingezogen

II) Zwangsablieferung

III) wenn 11), welche Zahlung

IV) an welcher Stelle abgcliefert

wofür ist die Ablieferung erfolgt

V) bei Reichsschatzanweisungen:
zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere

d) Ist Depotauszug vorhanden

Gold, Silber, Schmuckgegenstände 

a) abgelieferte Gegenstände:

b) Ablieferung an Pfandleihanstait: 
Stadt/Adresse angeben

c) ob
I] ohne Entgelt eingezogen?

II] Zwangsabliefcrung?
Ist Ablieferungs-Quittung vorhanden?

III) wenn II], welche Zahlung?

■t der 
hrend

4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optisdre Geräte

a) Was ist abgeliefert? (Wertangabe erforderlich)

b) Ablieferung an

5. Hausrat ßioho bGilioßQnde Aufütollunß (Anläße 1)
itande a) Bezeichnung der Gegenstände

b) Ortsangabe
ontzoßon in Hamburg

6. Lifte

a) Inhalt des Liftes

b) Name und Anschrift des Spediteurs oder Lagerhalters



7. Sonstige entzogene Vermögensgegenslände, z. B. Hypotheken, Versicherungsansprüche. Kraft fihrzeuge

a) Art des Vermögens

b) Ablieferung an

c) ob
I) ohne Entgelt eingezogen?

11) Zwangsabgabe?

III) Wenn II, welche Zahlung?

G. Sonstige rückerstattungsrechtliche Geldansprüche nach dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B genannten 
Vermögensgegenstände herrühren.

0 ZU

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge

1. Zeitpunkt der Entziehung VGlmutliCh 1941/1942

(giohe oioh angehcf* 
jirlcuterung)

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung

Hamburg

Waren die entzogenen Vermögensgegenslände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder BerM 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für dl 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen.

ontf ’ 11t
3. Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt?

Dt.Hoich

wurde vera 
und

vex

® Easton

Mehaof fegt

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet 
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens-

nein
2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht 

worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens.

3®» beim tat f• .riadergutEi chung in Hamburg Reg.-Mr. B 11209 AZ 1943

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprolokolle. Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie.

2 Anlagen (Fotokonien)
Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben.

Unterschrift:

Hamburg Datum:

für. don 
BBfNCKMANN;

2ß. M rz 1958

iRTZ & CO.



’;4>ws AJUiu. ö ,,

LageraufStellung für Herrn Br.Prltz lBrÄ<^_’*r^?

Lagerpoeten 2057 ■

Lagerpoeten 2071 :
5 1 Kitte

Nr. 1 1 Ziertisch
Nr. 2 1 runder Tiaoh
Nr.5 1 Kanapee

i Telle Buffet
Sohra.V *eile ~r

Nr. 1 1 Sofa
Nr. 6 1 Chaiselongue
Nr. 7 1 Ohrensessel •
Nr. 6 1 Ohrensessel
Br.14 1 Stuhl
Nr.15 1 Stuhl

^La^g zu D

i

/aasrat des Antragstellers t ea. Anlage 1 war bei der 
hiselcSXä öpeditionafirjaa Kraiß, Krauth & Oo. elngelagert und 
raurde varmtlioh auf Grund der 11, 7.0. sua K.B.G. elagezoLen 
und entsChUdijiUngslos von Deutschen Keich verwertet, Dera Ao* 
trägsteLiär liagea keine weiteren Uaterlagen über diese 3nt- 
ziehuug v0x. Zu» Beweis der Klßaiehuuß aöge die als Anlage"2" 
beigefüfiten Photokopien des Schreibens das "viedereutaaehuiass- 
Htttes Hamburg- vora 2^, 10, 51» In welchem uöter "e“ die Eut- 
sieEung festgostellt wird, dienen.
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Nr. 56
Nr.5^60 5
Nr.6t 1
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Kr.45 1
Nr.45/6 2
Nr.47 1
Nr.49/5o 2

Nr.37 _
Nr.5a/4o 3
Nr. 41/2 2

Nr.54 -
Sr.35/6 2

1
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>rlrlertollette 
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»Heohepuffa 
Tisch 
Frieleraplegel
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Oberfinanzdirektion Hamburg
- W 38 - UA 10 - BV 45/45r “Eingegangen

+ 4. P’'L
i- mrcbuDgaamt
l . L..»<b caciit

Hamburg 13, der>29 . Sept . 19 60
Harvestehuder Weg 14
Tel. 44 12 9J / App. 59
Büro: Llagdalenenstraße 64 a-c

An das L-------- *
Wiedergutmachung samt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg 96
Sievekingplatz

(mit zwei begl. Durchschriften)

In der Rückerstattungssache 
- Z 22 525 - । -

Dr. Britz M. Warburg ./. Deutsches R<.ich
(Bankhaus Brinckmann, 

Wirtz & Co.) ( OED Hamburg )

ergibt sich aus den Unterlagen des Antragsgegners, daß der 
Hausrat des Antragstellers vom Auktionator G-erlach ver­
steigert worden i t. Der Nettoerlös in Höhe von 11.455,25 RM 
ist am 8.5.1944 bei der Oberfinanzkasse eingezahlt worden.

Bevor der Antragsgegner, insbesondere auch zur Höhe 
des Schadensersatzbetrages, weiter Stellung nimmt, wird ge­
beten. evtl, vorhandene Versteigerungsunterlagen vom Lager- 
und Versteigerun;shaus beim Amtsgericht Hamburg beizuziehen 
unu dem Antragsgegner zur Einsichtnahme zu überlassen.

uf tr

(dcliminke) 
DinanzassessorIZU’.

? IV. F,.

Gelesen sm
Abges~ndt am

1960
7. OKI. 1960 U

1 0. CXL 19M[



OberfinauzdirektxoM Hamburg
■ W 38 -UA 10 - BV 46/461-

(2<.>B™l...,6l3,d.. 26. l’61
Harvestchuder Weg 14
Postfach
Tel. 441291 / App. 53

Büro? Wgdalenenstr. 64 a+b

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
H a m b u r g 36
S ievekingplatz ( mit 2 begl.Durchschriften )

Anlagen: 2 Akten
In der Rückerstattungsaache

Z 22 525 -1-

Dr.Fritz Moritz Y/arburg ./. Deutsches ■‘"eich
(Brinckmann,Wirtz & Co.) ( ORD Hamburg ) 

werden die Akten 56 DR 10 + 11/44 in der Anlage zurückgesandt.

Aus der in der Akte 56 DR 10/44 befindlichen Abrechnung des 
Gerichtsvollziehers Gerlach vom 3.5.194^ ergibt sich, dass der 
Bruttoerlos des versteigerten Hausrats RII 12.210,40 betrug.

Zur beschleunigten Durchführung des Verfahrens würde der 
Antragsgegner einem Beschluss bis zur Höhe von DM 30.000,— 
nicht widersprechen.

Finanzassesaor

S

Ausx«Artlgt am 
Gelesen am 
Ab c.

LI. Feb.1961



Landgericht Hamburg
Wied ^rg u tm ach ungs ka mm er 1 Hamburg, den 14« ilärz 19^3

Geschäfts-Nr.: „ixt 2^9/63

- Z 22 525 - 1 -
Öffentliche Sitzung

In der — Rückerstattung« — Sache

Gegenwärtig:

1. Landgerichtsdirektor 

Bergmann.
als Vorsitzender.

2. Landgerichtsrat
Schenck,

3. Landgerichtsrat

Ur. Fritz L. Warburg, 
StockhoLm/Schweden, Strandvägen 41 ,

Antragsteller, 
Bevollmächtigte: Bankhaus Brinckmann, 
Wirtz ä Co., Hamburg 1, Ferdinandstr.75

Ger.Assessor Heidkämper 
als Beisitzer .

gegen

4. Justizangestellte

Bös chmann 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle .

1) Ausfettigwf 
' ___ X Partei®»

X Ihiiiiigte 
r*iii Urkunden ä ■( 

2)^ 1 Abschrift

। V G^

GrundbudMUst—

Z ’.mt , 
mit va- 16 * d £

3) Ferm B ab zu» /
Die Dienstakte 56 D

das deutsche Keich, 
gesetzlich vertreten durch Öen Bundes­
minister der Finanzen, Verfahrensvertreter 
Oberfinanzdirektion Hamburg, 
Hamburg 13, Harvestehuder weg IJr. 14

- W 38 - DA 10 - BV 46/461 -
erscheinen bei Aufruf t Antragsgegns

für Antragsteller Herr Hans B r a e m unter 
Vorlegung der Hauptvollmacht auf die 
Firma Brinckmann, Wirtz & Co., die nach 
üfKcAwtegsgfKtxex Einsicht durch das Gericht 
zurückgereicht ward und unter Überrei­
chung der Untervollmacht vom 13.üärs 1963
für Antragsgegner: Dr. Hildebrandt.

Beg. 10/1944 des Gerichtsvollziehers
Gerlach, Hamburg^ wurde vorgelegt und zum Gegenstand der münd­
lichen Verhandlung gemacht.
Hach streitiger Verhandlung schließen die Parteien aut Vorschlag 
des Gerichts den in Kurzschrift aufgenommenen, aus der Anlage 
zum Protokoll ersichtlichen

V e r g 1 e ich, 
der vorgelesen und genehmigt wird.

Beschlossen und verkündet:
Im Falle des rechtzeitigen Rücktritts vom Vergleich soll eine 
llt^cbeidung s chriftlich ergehen.

5000 10 62 704 *



Wiede gutmachun skammer 1 
Aktenz.: i v/jR 239/6?

- 2 22 525 - 1 “

Anlage zum Protokoll 
vom 14. März 196?

In der Rückerstattungssacke

Dr. FriuS M. Warburg
gegen 

deutsches Reich.

Antragsteller zur Abfindung seines-und seiner
Ehefrau Rückerstattungsanspruchs wegen Entziehung 
von Hausrat,den Betrag von

36.000.— EM

(in Worten: Sechsunddreißigtausend deutsche Mark) 
zu zahlen.

II« her Antragsteller verpflichtet sich, binnen 
sechs Wochen eine Einziehungsermächtigung seiner 
Ehefrau vorzulegen, nach welcher diese ihn ermäch­
tigt, auch diejenigen Rückerstattungsansprüche 
im eigenen Hamen geltend zu machen, die sich auf 
ihr gehörigen Hausrat ers treckXAc.

III. Die Erfüllung de.. Anspruches richten sich nach 
dem Bundesrückeratattungsgesetz.

IV. Kosten werden nicht erstattet.

V. Beiden Parteien bleibt Vorbehalten, diesen Ver-
gleich durch schriftliche Anzeige zur Gericht - 
akte bis einschließlich 16. Mai 1963 zu widerrufen.

Eür die Richtigkeit der Übertragung 
aus dem Stenogramm:

Justizungesceilte als Urkundebeamtin 
der Geschäftsstelle.



BRINCKMANN, WIRTZ & CO.
HAMBURG, FERDINAMDSTRAS8E 7S 

TELEGRAMME; BRINCK0ANK 

TELEFON! ORTSGESPRÄCHE 32 1OOS
FERNGESPRÄCHE 32 ©4 21/22

TELEX: 02 11225 UND 02 14 120
DEVISEN 02 13301/3 

EFFEKTEN 02 1 1 411. 02 14 12D

LANDESZENTRALBANK HAMOURG 2/40

Br./Bk.

An das
Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer 1

2000 Hamburg 11
Zippelhaus 5

In der Rückerstattungssache

2000 Hamburg 1, 2. April 1965
POSTFACH 744

Wicdergutaiadtnnp

Elan- ’ 4. ArK. UuJ

Dr. Fritz M. Warburg, Stockholm, 1 
./. Deutsches Reich

Gesch.Nr. 1 WiK 239/65
- z 22.525 - 1

erlauben wir uns, die Einziehungsermächtigung der Ehefrau 
des Antragstellers vorzulegen, deren Beibringung gemäss 
Ziffer II des am 14. März 1965 vor der Kammer geschlossenen 
Vergleichs vereinbart wurde.

Das über der Unterschrift der Ehefrau befindliche Signum 
stellt die Unterschrift des Antragstellers dar, die offen­
bar zusätzlich gegeben wurde.

Mit vorzüglicher

BRING IN. WMiTZ & CO
PPa./l

chachtung



An das
Landgericht Hamburg
Wiedergutmachungskammer 1
Hamburg 56.

Geschäfts-Nr. 1 WiK 259/65 - Z 22 525 - 1 -

Einziehungs - Ermächtigung

In der Rückerstattungs-Sache

Dr.Fritz M.Warburg 
wegen entzogenen Hausrats

Deutsches Reich

nehme ich, die Ehefrau Anna Warburg, Bezug auf den vor der 
Wiedergutmachungskammer in Hamburg am 14.März 1965 abge­
schlossenen Vergleich und ermächtige hierdurch den Antrag­
steller, meinen Ehemann Dr.Fritz M.Warburg, 
auch diejenigen Rückerstattungsansprüche im eigenen Namen 
geltend zu machen, die sich auf mir gehörigen Hausrat 
erstrecken.

z.Zt.Kibbuz Nezer Sereni 
Post Beer Jaacov, Israel 

den 26.März 1965

(Anna Warburg) \J
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